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Die Bestandsentwicklung von Sympetrum 

pedemontanum (Allioni, 1766) in Nordrhein-

Westfalen während der aOer Jahre 
(Anisoptera: Libellulidae) 

Reinhard Jödicke 

Summary 

From 1982, when S. pedemomanum was first recorded in the area 
of Northrhine-Westphalia, all dates until 1989 are summarized. In the 
Rhineland and also in some Westphalian localities the species was un­
successful in establishing new populations. The only proven colonisa­
tion took place in the northern most part of eastern Westphalia. This 
seems to be the result of a continuous expansion via Lower Saxony in 
western direction. 

Einleitung 

Der Erstnachweis von Sympetrum pedemontanum (Allioni, 1766) 
in Nordrhein-Westfalen gelang 1982. JÖDICKE und WOlKE 
(1985) führten aus diesem und dem Folgejahr insgesamt 13 Fund­
orte auf, die alle aus dem Landesteil Nordrhein stammen und man­
gels nachgewiesener Bodenständigkeit als Ergebnis eines Einfluges, 
möglicherweise ausgehend von der Population im Nordosten Bel­
giens, gedeutet wurden. Mittlerweile wurden auch aus dem westfä­
lischen Landesteil Nachweise gemeldet, die jedoch überwiegend 
versteckt publiziert sind. Die bisherigen nordrhein-westfiilischen 
Funde von S. pedemontanum sollen daher hier zusammenfassend 
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dargestellt und vor dem Hintergrund aktueller Arealausweitungen 
im nordwestlichen Mitteleuropa diskutiert werden. 

Nordrhein-westfälische Nachweise 

1. Nordrhein 

Weitere rheinische Nachweise blieben aus. Ein angebliches 
Vorkommen der Art an einem Schulteich bei Dormagen von 1986 
bis 1988 (R. LECHNER, pers. Mitt.) konnte 1989 trotz mehrfa­
cher Kontrollen nicht bestätigt werden. Außerdem ist die Art im 
Biotopkataster der Landesanstalt für Ökologie, Landschaftsent­
wicklung und Forstplanung NW für zwei Biotope (bei HÜßXe und 
bei Overath) aufgeführt (LÖLF, pers. Mitt.). Weil jedoch weitere 
Angaben fehlen (z.B. Datum, Anzahl, Beobachter) und auch Re­
cherchen bei regionalen Kennern erfolglos blieben, findet diese 
Quelle hier keine weitere Berücksichtigung. 

2. Westliches Westfalen 

1983: Einzelfund an einem Kleingewässer bei Hagen (SCHLÜP­
MANN,1989) 

3. Südliches Ostwestfalen 

1982: 2 Fundorte mit etlichen Imagines bei der Eiablage im Be­
.reich der Eder, östliches Wittgensteiner Land (BELZ, 
1987) 

1983: Einzeltier an einem der Fundorte des V01jahres (BELZ, 
1987) 

1985: Einzelfund im südlichen Siegerland bei Würgendorf/Kr. 
Siegen-Wittgenstein (MANDERBACH, 1985) 

1986: Einzelfund an Kleingewässer im Bereich der Eder, westli­
ches Wittgensteiner Land (BELZ, 1987) 

4. Ostwestfalen 

1984: Einzelfund an Hochschulteich in Höxter (ZETIELMEY­
ER,1986) 

1985: Einzelfund im Kreis Höxter (ZETIELMEYER, 1986) 
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5. Nördliches Ostwestfalen 

1988: 3 Fundorte an Gräben bei Rahden/Kr. Minden-Lübbecke 
mit Exuvienfunden durch W. ZETIELMEYER (CLAU­

SEN, 1990) 

1989: 4 Fundorte an Gräben bei Oppenwehe im Kr. Minden­
Lübbecke mit z. T. zahlreichen Imagines bei der Eiablage, 
auch Exuvienfund. Zumindest an einem Fundort nachweis­
liche Neubesiedlung nach 1985. Wiederfund bei Rahden 

(CLAUSEN, 1990) 

Diskussion 

Trotz des gehäuften Auftretens im Landesteil Nordrhein während 
der Jahre 1982 und 1982 hat sich S. pedemontanum hier nicht eta­
blieren können. Dieser Befund entspricht den Verhältnissen in den 
Niederlanden, wo nach den Erstbeobachtungen im Jahr 1982 
(HUUS und PETERS, 1983, 1984; PETERS, 1984) nur noch Ein­
zeltiere 1984 bei Montfort (V AN BUGGENUM und HERMANS, 
1985), 1985 bei Nijmegen (PETERS et al., 1985; HUUS in VER­
DONK, 1987) und 1987 ebenfalls bei Nijmegen (HUUS, 1988) 
festgestellt werden konnten. Im Gegensatz hierzu zeigte sich die 
1981 entdeckte belgische Population bei Mol (MICHIELS, 1984, 
1987) bis in den jüngsten Zeitraum hinein stabil (HOSTE, 1989). 

Von den westfälischen Nachweisen kann nur der Hagener räum­
lich und zeitlich mit dem rheinischen Einflug identifiziert werden. 
Die Funde im Wittgensteiner Land dürften im Zusammenhang mit 
den nordhessischen Nachweisen (TAMM, 1982) zu sehen sein. Da­
bei ist interessant, daß im Gegensatz zu den letzteren, die ja keinen 
langen Bestand hatten (BAUSCHMANN, 1983), die Wittgensteiner 
Funde während einer Zeitspanne von fünf Jahren erfolgten. Leider 
fanden dort in den letzten Jahren keine gezielten Kontrollen mehr 
statt (A. BELZ, pers. Mitt.), so daß über Ansiedlungsstabilität und 
Reproduktion keine weiteren Aussagen möglich sind. 

CLAUSEN (1990) interpretierte die jüngsten Ansiedlungen im 
Kreis Minden-Lübbecke als Ergebnis gelegentlicher Vorstöße aus 
dem Süden in warmen Sommern. Naheliegender könnte indes die 
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Annahme einer kontinuierlichen, westwärts gerichteten Arealaus­
dehnung im angrenzenden Niedersachsen sein. Dieses Phänomen 
wartet noch auf eine ausführliche Darstellung. Während eine nörd­
lich gerichtete Ausbreitung bis Hamburg und Schleswig-Holstein 
gut dokumentiert wurde (GLITZ et al., 1989; FISCHER, 1984; 
DIERSCHKE, 1986; OHNESORGE, 1988; BUCK, 1990), ist das 
Erreichen des westlichen Niedersachsens bisher nur spärlich belegt 
(ZIEBELL und BENKEN, 1982). Bereits SCHORR (1990) doku­
mentierte die gegenwärtige Verschiebung der Arealgrenze als Aus­
breitung nach Norden und Westen, und auch RUDOLPH (1989) 
hatte ein Erreichen Westfalens aufgrund einer westwärts gerichteten 
Ausbreitung über Niedersachsen gedeutet. 

Von besonderem Interesse sind die Reproduktionsbelege im 
Nordosten Westfalens. Natürlich bleibt abzuwarten, ob sich die Art 
in Nordrhein-Westfalen dauerhaft etablieren kann. Zum gegenwär­
tigen Zeitpunkt muß ihr der Status eines Vermehrungsgastes zuge­
ordnet werden. 
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